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BUNT AM BODEN:
Teppiche setzen  
Farbakzente

SICHERER  
STAND IM BAD:
Fester Grip unter den 
Füßen

GIESSEN  
WAR GESTERN:
So bleibt das Grün  
automatisch grün

Einen  
Plan haben
Energetische Sanierung  
von Gebäuden

2. & 3. Mai
Bad Fallingbostel

an der A7

Gewinnspiel:

2 x 20.000 €
Baukosten-
zuschuss* Jetzt

kostenlose
Tickets sichern!

*Teilnahme bis 03.05.26. Teilnahme nur persönlich am 02.05. oder 03.05.26 im Musterhauspark möglich.
Teilnahmeberechtigt ab 18 Jahren. Alle Teilnahmebedingungen unter: www.viebrockhaus.de/teilnahmebedingungen

Tolles Rahmenprogramm für die ganze Familie u. a. mit:

GROßE
NEUERÖFFNUNG
SIMONE SOMMERLAND
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igentlich ist es paradox:
Trotz des wachsenden

Wunsches nach lichtdurchflu-
teten Wohnräumen wurden
die Fensterrahmen in den
letzten Jahrzehnten immer
breiter. Während historische
Fenster oft sehr schmale Pro-
file besaßen, haben moderne
Anforderungen an Energieef-
fizienz, Statik und Schall-
schutz die Rahmenformate
verändert. Doch es gibt ei-
nen sprichwörtlich erhellen-
den Trend aus dem Norden:
Klassische dänische Fenster
beweisen, dass Dreifachver-
glasung und filigrane Ästhe-
tik kein Widerspruch sind. Sie
setzen auf ein im übrigen Eu-
ropa fast vergessenes physi-
kalisches Prinzip: Fenster, die
nach außen öffnen.

So lässt sich die schlanke
Optik der Fenster bewahren

Mit ihnen lässt sich die vor al-
lem in Altbau und Denkmal-
schutz charakteristische
schlanke Optik bewahren.
Mit Zargen schon ab 45 Milli-
metern ermöglichen diese
Rahmen einen deutlich höhe-
ren Glasanteil und steigern
den Lichteinfall – verglichen
mit Standardprofilen um bis
zu 30 Prozent.

d

Hohe Stabilität auch bei
zierlichen Profilen

Das Erfolgsgeheimnis dieser
zierlichen Profile liegt in der
sorgfältigen Materialaus-
wahl. „Wir verwenden aus-
schließlich langsam gewach-
senes nordskandinavisches
Kiefernkernholz, das durch
die kurzen Vegetationsperio-
den besonders dicht und
harzreich ist. Das macht es
deutlich widerstandsfähiger
gegen Witterungseinflüsse
als herkömmliche Weichhöl-
zer“, erklärt Katharina Opge-
north-Brand, Schreinerin und
Geschäftsführerin von Frovin.
„Diese natürliche Festigkeit
erlaubt deutlich schlankere
Profile als Standardfenster
ohne Stabilitätseinbußen.“

Dichter durch Winddruck
und mehr Alltagskomfort

Diese Fenster sind bei Wind
dichter, weil sie nicht auf,
sondern fest gegen den Rah-
men und die Dichtungen ge-
presst werden. Das Öffnen
nach außen ändert auch die
Raumnutzung: Geöffnete
Fensterflügel ragen nicht in
den Raum hinein und kom-
men Vorhängen nicht mehr
in die Quere. Pflanzen und

Dekoration müssen zum Lüf-
ten nicht mehr von der Fens-
terbank geräumt wer-
den. Die Fensterflügel
lassen sich mittels einer
stufenlosen Arretierung
(„Getriebebremse“) in
jedem gewünschten Öff-
nungswinkel fixieren.
Besonders praktisch: Ein
spezieller Putzbeschlag
ermöglicht das Schwen-
ken der Fensterflügel,
sodass die Außenseiten
der Scheiben durch ei-
nen ausreichend breiten
Spalt bequem vom
Rauminneren aus zu rei-
nigen sind.

Eleganz und Energiestan-
dards im Einklang

Die nordische Eleganz der
hochwertigen Holzfenster

lässt sich problemlos mit ak-
tuellen energetischen Anfor-

derungen verbinden: Mit ei-
ner Dreifachverglasung errei-
chen die Elemente ausge-
zeichnete Wärmedämmwerte
von Uw = 0,78 bis 0,9 W/m²K
und sind damit passivhaus-

tauglich. Somit erfüllen die
dänischen Fenster von Frovin

die techni-
schen Voraus-
setzungen für
staatliche För-
derprogramme
im Rahmen ei-
ner energeti-
schen Sanie-
rung. Alle
Fenstermodelle
entsprechen
aktuellen Ener-
giestandards
und sind – je
nach Ausfüh-
rung – förder-
fähig. Der Ein-

bau erfolgt bundesweit
durch geschulte Schreinerei-
fachbetriebe.              (pr-jäger)

w Weitere Informationen un-
ter www.frovin.de

Nordische Lichtblicke: Schmale
Rahmen, volle Lichtausbeute
Dänische Fenster öffnen nach außen und
bieten bis zu 30 Prozent mehr Tageslicht

Mit dänischen Fenstern lässt sich die vor allem in Altbau und Denkmalschutz charakteristi-
sche schlanke Optik bewahren. Foto: Frovin

„Wir verwenden ausschließlich lang-
sam gewachsenes nordskandinavi-

sches Kiefernkernholz, das durch die
kurzen Vegetationsperioden beson-

ders dicht und harzreich ist. Das
macht es deutlich widerstandsfähiger

gegen Witterungseinflüsse als her-
kömmliche Weichhölzer.“

Katharina Opgenorth-Brand, Schreinerin
und Geschäftsführerin von Frovin

http://s.de/2x20


